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Vorrede.

Micht ohne Bedenklichkeit unterzog ich mich der Aus¬
arbeitung der vorliegenden Schrift, zu welcher der

Herr Verleger mich veranlaßte; denn ich fühlte, daß
es mir an der Popularität fehlt, welche manche Pä¬

dagogen, — besonders die aus den Resten der philan-

thropinischen Schule, — in Schriften für die Jugend

verlangen. Doch da nach meinen Grundsätzen, die ich
selbst als Erzieher bewährt gefunden habe, der Lehrer
nicht mit dem Kinde zum Kinde werden, sondern

den Zögling allmählig zu sich Heraufziehen
muß; so entschloß ich mich zu einer Darstellung
der Universalgeschichte für Real- und Bür¬

gerschulen, — die vielleicht auch zum Selbstun¬

terrichte dienen kann, sobald man nur eine allge¬

meine Uebersicht des Wissenswürdigsten aus

dem ganzen unermeßlichen Gebiete der Geschichte beab¬

sichtigt.
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